Inſerate 
werden angenommen 
m Bojen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Sad. Ar. Schleh, Hoflieferant, ta 
K. Serberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Bits Riekiſch, in Firma 
J. keumaun, Wilhelmsplatz 8. 
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8. Wagner in Poſen. 


Nebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9— 11 Uhr Vorm. 


Die euer Zeit 2 t drei N 
an ben e nt 1 doch nur zwei Mal, 


Das 


Ferries 5, e 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des 


At. 333 5 


Deutſchland. 


A Xerlin, 11. Mai. [Aus dem Abgeordneten 
Haufe] Das Abgeordnetenhaus hat heute eine Art 
des Anerbengeſetzes zu Stande gebracht, das Wichtigſte aber 
wegen ſchlechter Beſetzung des Hauſes verſchoben, nachdem in 


2 di di Polen, für 
Ben 


Abend-Nnsgabe. 


Hundertunddritter 


Dienſtag, 12. Mai. 
— Zu dem Geſetzentwurf über die 


kaiſerliche 
Schutztruppe wird offtztös geſchrieben: 
Eine mehrjährige Erfahrung hat gelehrt, daß es für die in 


Rumpf] den Schutzgebleten noch immer vorhandenen und für unabſel bare 


Zeit zu erwartenden außerordentlichen Verhältniſſe einer ander⸗ 
weitigen Organtifatton bedarf. Insbeſondere muß die Leitung der 
militäriſchen und der Zipilangelegenheiten in der Kolonie einheitlich 


der erſten der beiden heutigen, kurz aufeinanberfolgenden ſein. Um dies herbeizuführen, und um andererſeits einen Zuzug 
Sitzungen die Beſchlußunfähigkeit konſtatirt worden war. Es tüchtiger Offtziere und Unter fflziere nach den Solonten zu er⸗ 


handel! ſich um § 24 der Vorlage. Die Regierung will, daß 
die Ren tengüter ihre Abhängigkeit auch dann behalten ſollen, 
wenn die Rentepbank Rente getilgt iſt. 


die Eigenſchaft eines Anerbengutes erſt verlieren, wenn die 


Ein Rentengut ſoll dem Heer oder der 


möglichen, ſollen nach dem vom Bundesrath angenommenen Geſetz⸗ 
entwurf die deutſchen Militärperſonen der Schutztruppe, die bisher 
als abkommand irte Angehörige der Marine galten, vollſtändig aus 
Marine gusſchelden. 7 

Oterdurch fallen die bisherigen milttärtichen Rückſichten, die 


Regierung das in jedem einzelnen Falle zugeſtanden hat. einer völligen Unterſtellung unter die Zivpilbebörden widerſtrebten. 


Damit würde die Selbſibeſtimmung der Rentenguts⸗Beſitzer 
völlig aufgehoben fein, und der Zwangscharakter der Untheil⸗ 


fort. Andererſeits fol aber den zur Schutztruppe übergetretenen 
Milltärperſonen der Rücktritt in die Armee oder Marine unter 
Wahrung Ihres Dienſtalters vorbehalten bleiben. Die Bearbeitung 


barkeit mit allen daraus hervorgehenden Folgen wäre mitder Ungelegenbeiten der Schutztruppe ſoll vom Reichsmarlneamt 


äußerſter Schärfe durchgeführt. 
Gorke — dem auch die Nationalliberalen ſämmtlich beitraten, 
will demgegenüber, daß der Antrag des Rentengutseigenthümers 


dbuch genũ igen: | Füllung der Wehrpfl! 
auf enen e eee dune fol, bem Onte bie Eigen taifexiiche Vererben gesetzt werden, in welchen Schutzgebieten B 


ſchaft als Anerbengut wieder zu nehmen, infoweit die Renten 
bank Rente getilgt iſt. Ueber dies Kernſtück der Vorlage kam 
es zur namentlichen Abſtimmung, vielmehr zum Hammelſprung, 
der das ſeltene (81 gegen & 
brachte. Es iſt natürlich nicht zu beſtimmen, wie die fpäter 
nachzuholende wiederholte Abſtimmung aus fallen wird. Bei 
angemeſſen beſetztem Hauſe 
Aſſeſſorn paragraphen zu erwarten, 
tie vorgeſchlogene, auch vom Herrenhauſe gutgeheißene Be⸗ 
schränkung des freien Verfügungs rechts wollen. Die Vorlage 


iſt aber dieſelbe Mehrheit wie beim georonet werden können. 
da nur die Sonfervativen | Dienftleiftung im Heer oder in der Maxine gleichgeachtet werden. 


Ein Centrumsantrag — getrennt und der Kolonlal⸗Abtheilung des Auswärtigen Amtes 


übertragen werden, zu dem behufs Bearbeitung der rein mili⸗ 

täriſchen Angelegenheiten ein Offtzier kommandirt werden ſoll. 
Der Entwurf enthält außerdem Beſtimmungen über die Er⸗ 

cht in den Schutzgel ieten. Es ſoll durch 


und unter welchen Vorausſetzungen wehrpflichtige Reichsangebörige, 
dle dort ihren Wohnſitz Gaben, ihrer aktiven Dienſtpflicht bei ber 
Schutztruppe genügen dürfen. Ferner follen die in den Schuß: 


rgebniß zweier gleichen Hälften (81 gegen 81) gebieten ſich aufgaltenden Perſonen des Beuxrlaubtenſtandes des 


Heeres und der Marine in Fällen von Gefahr zu Verſtärkungen 
der Schutztruppe herangezogen werden und in dringenden Fällen 
ſolche Verſtärkungen vom oderſten Beamten des Schu tzgebiets an⸗ 
Jide Einberufung dieſer Art ſoll elner 


Auf Geiſtliche und Miſſionare ſollen dieſe Beſtimmungen keine An ⸗ 


wendung finden. 
Maßgebend für dieſe Beſtimmungen war der Umſtand, daß 


muß jedenfalls nochmals an das Herrenhaus zurück. Ob die zur Hebung der wirihſchaftlichen Bedeutung unſerer Schutzgeblete 
Landtagsſeſſion unter dieſen Umſtänden wirklich vor Pfingſten in erſter Line die Beſſedelung mit deutſchen Reichs angehörigen 


geſchloſſen werden kann, erſcheint doch fraglich, zumal auch die 
Aſſeſſorenvorlage noch zwifchen beiden Häuſern hin⸗ und her⸗ 
geſchoben wird. 4 8 
— Die 
eſuchen werde, für unrichtig. 
ge talterlice Dacht cuf der Regatta fahren. 
— Zu dem Telegramm des Kaiſers, auf das der 
Fehr. v. Stumm in feiner Neuenburger Rede angefpielt 


4 2 — 7 . we 
„B. N. N.“ bezeichnen dle Meldungen Londoner einen e uſckuß des Reichs verlangt, auf daſſen 
lätter, daß Kaiſer Wilhelm während der Regattawoche Abminderung beſonders 


gehört, daß dieſer aber in der Unmöglichkeit, der Dienfipflicht oder 
den vorgeſchriebenen Uebungen in den Schutzgebleten ſelbſt zu ge⸗ 
* eln 2 Hinderniß entgegenſteht. Hlerzu . 1 


eſonders in Südweſtafrüka, nach den Ausführungen des 
Leutwein, die ſtändige Schutztruppe von 530 Mann für Friedens⸗ 
zeiten zu groß iſt, ohne die Sicherheit zu bieten, daß ſie in einem 
Kriege die genügende Stärke beſitze. Zu einem Ausgleich dieſes 


ajor 


hatte, bemerkt die „Kreuzztg“, es habe Zeiten gegeben, wo die Uebelſtandes und gleichzeitig zur Entlaſtung des Etats ſoll die 


mindeſtens indirekte Mitwirkung der Geiſtlichen an der po⸗ 


Heranziehung der im Schutzgebiet wohnenden wehrpflichtigen Reichs⸗ 
ngebörigen zur Ableiſtung ihrer Wehrpflicht im Schutzgeblete ſelbſt 


litiſchen Bewegung im Intereſſe des Staats, der Monarchie Se 


und des Chriſtenthums nicht nur erwünscht, ſondern auch von 
Erfolg begleitet geweſen ſei, und fragt, ob die Wiederkehr 
ſolcher Zeiten fo beſtimmt nicht mehr zu befürchten ſei. Ob 
denn dann die Geiſtlichen die Hände in den Schoß legen 
ſollten? Der Geistliche dürfe doch nicht fremd und kühl den 
Ereigniſſen als ein Unbetheiligter gegenüberſtehen. 

— Der Kommandeur der 19. Divifion, General Lenke, bat 
nuch einem der „BVoſſ. Ztg.“ aus Hannover zugebenden Bericht 
fein Abſchledsgeſuch eingereicht. Generel Lerke gehörte im 
Jahre 1870/71 und dann von 1878 bis 1882 dem Generalſtabe 
Auch die „Köln. Ztg.“ iſt der Anſicht, verschiedene 
Erſcheinungen mahnten, auf der Hut zu ſein. Die Gegner⸗ 
ſchaft gegen die 4. Bataillone, welche mit 
die Copriviſchen Vorſchläge bekämpfte, frohlockt heute, daß 


a. 
ihrer Agitation die Regierungsvorlage zu danken iſt. Es erließ deute eine Bekanntmachung, 


werde nicht lange dauern, ſo werde von derſelben Stelle, die 
in Preußen in militäriſchen Fragen Alleinherrſchaft be⸗ 
anfprucht, die Forderung auf weitere Verſtärkung der 
pagnien und Rückkehr zur dreijährigen Dienftzeit, erhoben. „Die 
„Köln. Ztg.“ verlangt von der Regierung Aufklärung, ob die 
jetzige Vorlage ein Vorbote im Stillen gehegter anderer Pläne 
ei, oder nicht. 

— Unter der Spitzmarke „Der Rei 
herrſcht, aber er regiert nicht“, ſchreibt die „Freiſ. 
Ztg.“: Der Reichs kanzler en pfing in dieſen Tagen eine Depu⸗ 
tation, welche ſich gegen das Verbot des Detail: 
reiſens aussprach. Der Reichskanzler hörte wie immer 
ſehr aufmerkſam den Vortrag des Sprechers der 
an und bemerkte darauf lakoniſch, er begreife ſelbſt 
nicht, wie man zu dem Verbot des Detail» 
reiſens gekommen fei. — Die Mitglieder der Depu- 
tation waren auf ſolche Atußerung des Reichskanzlers nicht 
gefaßt, da derſelbe doch für die Einbringung der Vorlage per⸗ 


ſönlich die Verantwortung trägt und ebenſo berufen fein würde, bat der Arbeiter Reinel 
die Gewerbenovelle, wenn ſie mit dem Verbot des Detatireifend | N. IM 


zu Stande kommt, als verantwortlicher Reichs kanzler gegen⸗ 
zuzeichnen. Fürwahr, die Verhältniſſe in der deutſchen Regie⸗ 
rung geſtalten ſich immer eigenartiger. 


an. einem Kartell 15 nichts 
ung 


allen Mitteln dle Petition von Orlene Lange und 


— In einem Artikel zur Friedens ſeſer hatte die „Nord. 
Allg. Ztg.“ ein Zuſammengehen ſeitens aller ſtaatserhaltenden 
Elemente gegen die Sozialdemokratie, alſo ein neues 
„Kartell“, befürwortet; dieſe alte Idee wärmte das offiziöfe 
Blatt unter einem ſehr wenig glücklichen Hinweis auf Sachſen 
auf; denn die Zuſtände in dieſem Bundes ſtaate, in welchem 
die Reaktion gegenwärtig Triumphe feiert, ſind durchaus nicht 
verlockend. Die „Nat.⸗Ztg.“ erklärt nun auch, daß fie von 
wiſſen will. 

— Bulaf ber Frauen zum Apotbeker⸗ 
beruf. Die Petitlonskommiſſton des Abgeordnetenhauſes empfiehlt, 
arie Mellien in Berlin der 
Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

8 „ 11. Mat. Oberbürgermeiſter Adickes 
g, wonach der Sailer ibn bes 
auftragt habe, der Bürgerſchaft für den Verlauf der Friedensſeler 

le Anerkennung und Befriedigung des Kalſers aus zuſprechen; 
ebenſo habe die Kalſerin ihrer Freude und Anerkennung wiederdolt 


— Zur Reichstagserſatzwahl in Löwenberg. auf der Stelle ein. 


Rektor Kopſch in Berlin iſt am Sonntag in der Vertrauens⸗ 


mönnerberfammlung der Freiſin igen Volkspartei einſtimmig als] Ein Sa neidergeſelle aus Vöslau in Defterreih tam als Taub- 


Reichstags kandidat prollamiıt worder. 


ſtummer am vergangenen Montag in das jädiſche Gemeindehaus 


Zeilun 


Inſerate 
ben Side be Provinz 
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bet unſeren Agenturen, 2 
den N 
R. E. e 
g 
„. Ja. 
Juvalidendauk. 
Berantwortlich den Jaber 
W. Braun in Boten. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108, 
Inſerate, die ſechsgeſpaltene 1 ober deren Raum 
80 Fr . e ee 2b BG e e 1 896 
Stelle entſprechend u werben in ber en 24 
Mittagausgabs 8 N srmittage, bie 
Morgenausgabe bu 5 Ne Yan. angenemmen. 


in Köniasbütte und bat um eine Unterſtützung. Ein Vorſtands⸗ 
mitglied des Unterſtätzungsvereins, welches im Gemeindehbauſe ans 
weſend war, ſah die Legitimatlonspapiere des ausländiſchen Bettlers 
durch und wies ibm 1 Mark Unterſtützung an. Da erlangte der 
Taubſtumme auf einmal feine Sprache wieder. Da ihm nur etre 
Mark Almofen angewieſen wurde, gerteth er in Wuth, ſchimpfte 
darauf los, verariff ſich ſogar an dem, der ihm die 1 Mark ange⸗ 
wieſen, wollte den Tſch und die Stühle im Gemeindehauſe zer» 
trümmern und zog ſchließlich ein Meſſer heraus, um damit zu ſtechen. 
Der Excedent wurde verhaftet. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 12 Mal. 

Hotel de Rome. — T. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Wr. 103 
Krelsphyſikus Dr. Matthes a. Obornik, die Gutsbeſitzer Sewern 
a. Sokol ili u. Müller a. Brahrode, die Lieutenants 9. Leſſen a. 
Betſche, Schulz, Witt w. v. Kollas a. Wahlſtadt, Gerichts⸗Aſſeſſor 
. u. Frau a. Oſtrowo, Fel. v. Banſchette a. Heillge⸗grabe, 

uperintendent Schumann u. Frau, die Frl. Dönitz. Hartig, Schu⸗ 
mann, Meyer, Bird, Miß Simpſon u. Paſtor Fritz Schumann a. 
Köntgswufterbaufen, Reutter Müller a. Brahrode, Landſchaftsrath 
Gramatzki a. Budziſchewo, Baumelfter Steck u. Frau a. Pudewitz, 
die Kaufleute Cohn, Beriiner, Krebs, Demmler, Woblauer, Kam⸗ 
niger, Kolb u. Lewy a. Berlin, Volckert, Scholle u. Meyerdürks a. 
remen, Wiens, Schleſinger u. Epperd a. Breslau, Hänrichs a. 
Quedlinburg. Rummel a. Dürren t. Rheinland, Röſeler a. Col⸗ 
mar i. P., Dapes a. Baden, Dickmann a. Bromberg, Ullmann u. 


Trumpf a. Dresden, Frank a. Hamburg, Schröter a. Leipzig. Berndt 


a. Poſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bramar). FJernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Ober⸗Präſident v. Studt m. Gem. a. Münſter, Oberſtlleutenant 
v. Maſſow a. Berlin, Major Glüer a. Glogau, Landrath Ros La. 
Pleſchen, dle 1 RNE: Dioniſtus m. Gem. a. Pezuſteta, 
Krimmling a. Oſterode, Pflug a. Brody, Baumelſter Förſter mit 
Gemadlin a. Kiel, Arzt Dr. Brunk a. Bromberg, dle Kaufleute 
Saalfeld a. Paris, Kahn a. Mülhauſen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die 
Baumeiſter Stelmachowzli a Wreſchen u. Herter m. Fam. a. Thorn, 
Arzt Dr. Nawrockl a. Jarotſchin, Frau Renttere v. Swinarska a. 
Thorn, Beſitzer Kacharski u. Frau a. Raſſ.⸗Polen, Landwlrth 
rölttomwsli a. Bromberg, die Kaufleute Saba 8 Breslau, 

„ Wa 


Tworoger g. Bingen, Andres a. Halle a. S e a. Berlin, 


ee Baerns (. Goldbech) Die Kaufleute Krongel 
edacht genommen werden muß. Dieſem 7 rer ee 
Lord Lownsdale wird Zwecke ſoll ebenfalls der — — Geſetzentwurf Kenn u a. Schneidemüßl, Kan mann, Ked, Neckzed u. Möpler a. Berlin, 


Jörſter a. Greiz, Frücke. Ilaner, Wiens u. Hlrſchhoff a. 
Braunſchweig a. Remſcheld, Bürger meiſter en ne 
Katt d. Dresden, Harti u. Fran ar Tonk, Dietrid 4 Dit 
ahl a. Dresden, Hartwig u. Frau a. Klons. Die 

Juſtiz⸗Sußpern. Schil ſch a. Poſen. 
Theodor Jahns Hotel garni. Lindwirth Milbradt a Goscle⸗ 
jewo, die Kaufleute Poiltppi, Hödel u. Grell a. Berlin, Chaffak u. 
Dom ee Huray a. Oppeln, Meyerſtein a. Leipzig, Hähnel 
a, Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Ingenieur Päſeler a. Erfurt, Grundbeſitzer Schmolk a. Sllzhau⸗ 
land, Gutsbeſitzer Manthey a. Schweinert⸗Hauland, Wirthſchafts⸗ 
Aſſiſtent Nowakowskl a. Wreſchen, Konditor Plaskowzkl a. Poſen, 
die Kaufleute Herold a. Bitterfelde, Lublinski a. Strelno, Hertel 
a. Leipzig, Rlechert a. Cöln a. Rh., Paulmann a. Hamburg, Ealer a. 
— a. W., Bıspft Preiß a. Zıbao, Optiker Wößel a. 

athenow. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.) Dle 
Kaufl ute Wlener a. Kattowitz, Alter a. Veterswalde, Kalſer und 

rau u. — a. Rogaſen, Meyer a. Breslau, Eger a. Lands⸗ 
erg a. W. 


a. Danzig, 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 11. Mal. Wochenüberſicht der Relchsdank 
vom 7. Mal. 


Aktlva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen G 
s an Gold Ay Mn oder en Minen 1070 Sun 


Kome Ausdruck verliehen. 9 in zu 1392 1 5 met M. 903603000 Bun. 7 088 000 
— une - — — — — a an 2 
\ F „ 2 883 
en, 8) eb an Noten anderer N dach 
a, Ang dem Polizeibericht; Berbaftet: ein Heitler 0 Beſtand an Wechſeln 633 163.000 Mb. 16 283609 
und ein Koch wegen verichtedener Vergehen. — Nach dem Poltzei⸗ 8 Be an Lombardfo rde? * 
skanzlerſgewabrſam wurde eine ſianlos betrunkene 8 geschafft. A 101 731 000 Abn. 2 968 000 
be e ee de n 9 Be e e,: 480 he IM 
Bader mit verld iebenen het eie r 800 5 ein Degenfählen: x 8 NE 1 lv 44 683 000 Abn. 4175 000 
eln 2 „Inhalt, ein Zehnmar un ränbe 
155 Fund ag Kreuz. — Zugelaufen: ein kleiner brauner 8 > er ** M. e unve ei 
ı eputation | Jagd hund. 5 8 3 
5 u Jerſitz. Geſtern Abend war die Marquiſe an einem Balkon 100 5 — Ta umlaufenden 1087 387 000 Abn. 32 632.000 
des Hauſes Oedwigſtraße 15 in Brand gerathen. Die Flammen 1) die ſonſt. tägl. für „et Wer 
wurden von Hausdewohnern bald gelöſcht. bindlich ketten 436 224 000 Abn. 22 507 000 
12) die fonftigen Bafitva. . 53 429 000 Zun. 41 067 000 
Aus den Machhargebieten der Provinz. »Wien, 10. Mal. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Bank vom 
»Leobſchütz, 11. Mal. [Eine ſchauderbafte That] 7. Mat. ) k 
in Boßris, Kreis Leobſchütz, begangen. | Notenumlauf . . . .. - - 574 174000 Abn. 1207000 51. 
Wittwer und bat drei Kinder, darunter ein vierjühriges | Silbercourant. . . - - - - 127 922000 Abn. 2600 
öbnchen. Das Kind litt an einem ſchmerzhaſten Fußübel. Ju Soldbarren 269 335 000 Abn. 280 000 
elner der letzten Rank gemmente der Kleine vor Schmerzen. Der 5 e Wechſel 7385 000 Zun. 1729 000 
Vater gerleth daro utd, ergriff das Kind und 88 ortefeuille 157 030000 Bun. 890 00 
ihm, indem er es an die Wand ſchlug, den Kopf. r Tod trat Lombard. ee: men un. 5 5 — 5 
otheken⸗Da . * un. 5 
Königshütte, 11. Mai. [Der geheilte Taubſtumme.) Aae im Umlauf . . 132010000 Jun. 170 000 
* Notenumlauf . 39879000 Abn. 3 465 000 
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Marktberichte. 

* Berliv, 11. Mal. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
cicht der kädtiſch en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
den Zertral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch 
x ei ziemlich ſtarter Zufuhr flauer Markt, Rind⸗ und Spe fe 
ging, im vr 25 Sck weinefleiſch zog an. Wild und 
Feflüg Kar fluſt für Wild gut, ſonſt ruhig. Fiſche: Bw 
ſuhr in 8 Fiſchen fehlte faſt gänzlich, in See fiſchen genügend, 
Geſchöft lebhaft, Preiſe find befriedigend. Butter und Käſe 
In Butter ftller BONN von Käſe nur feinere Weichkäſe begehrt 
“emüfe Obſt und Südfrüchte. Ruhiges Geſchäft bei 
ea unveränderten Preiſen, Morcheln billiger und ſchwer ver⸗ 


1. jelſg. Rindflelſch Ta 54— 58, IIa 47—52, IIIa 49-45, IVa 
28, böntiches Ia 38—48, Kolbtieli Ia 44—58, Ila 28 4 M 


Han melſteiſch Ia 43—48, ıla 36 41, Schweinefleiih 34—43 W. 
nen —,.— Mark, Batonier —.— Mark, en —— Mar! 
Walizler — M., 


erben — M. 

Beräudertes und gelalzenes leich. Sälnten ger. m. 
Kuochen 65—80 5 do. ohne Knochen Lachs 
ſchinten — M., Speck, 8 5 50 W. parle Schlack⸗ 
wurft 110120 M. weiche do. 40— 70 M. ver 50 gige 

Wild. Rep per ½ Rilogramm 0,50—0,60 Dam wild 

— M., T. schweine 0,36 M. Beberläufer Seilgiinge — 
Wart, Kaninchen per Stü ic — Rennthlerieulen 9 Mark, 
Woldſchreplen per Stück — M., Faſonen — M., Birkwild — Ik. 

Flle. Hechte, per 50 et 65—76 ar do 9 38 50 
M., 5 65 M. Barſche 30-50 M., kleine —,.— M., Karpfen 
Wart, do. mittelgroße 75 Mark, br. kleine — 
ert echlele 8121 Mark, Bleſe 44— 47 Mark, do. klein: 20 M., 
Aalt, gr. 106-110 W., bo. mittel 91—92 M., do. kleine 65-75 
M., Plötzen 30— 33 M., Robbom 26— 40 M. Wels 36 —40 M., 
Naape — M.., Alan 4447 M., 1 65 M. 

Sutter. Is. per 50 Kilo 86-90 M., IIa do. 80 85 M., 
geringere KHofbutter 80 M., Londbutter 75—80 M. 

Eur 3 Landeier 2.0) 2,10 W. per Schock. Siebigeler, 


1 — Mae 


. Stü 

x . . weiße per 50 Kilogr. 1,50 —1,75 M., 

2.7 Daberike 1,00—1,50 M., Mobrrüben per 50 Kllo ogtamm 5 
eerxettig 


Porree ver Schock 0,75 bis 200 Mark, 
p. Bat 701500 00 M. 

Bromberg, 11. Mal. (Amiltcher Bericht der Handele⸗ 
kammer.) Weizen gute gelunde Mittelwaare je nach Qualtität 
146— 154 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nad 
Qualität 106—112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 100—114 Mark, gute Braugerfte 115—130 M. 
Erkſen Futtern aare 108—118 We. Kochwaare 125 —135 Mart. 
Haſer: 108—115 M Spiritus 70er 23.00 M. 

Bresion, 11. Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

tritus —, gel. —,0C0 Ltr Ber 100 Ltr. a. 109 Proc. ohne 
4 excl. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Mat 50er 
30 Nrſentommiſfon. 


S 
Fo 
51 „ 70er ver Mai 31,70— 31,40 dz. 


t. Mart. ttrungs 
zu Kowmmilfion. 


fen 13,50 | 12,00] 11,50 | 114 
Se, 2808,49 pro 50 1 Stroh per rd 23.00 bie 
00 M. 
15 0. Z. Stettin, 11 Mai. Bretter: Schön. Temperatur + 13° R., 
Barometer 770 mm. %sind: DED. 
Weizen ruhig, ver 1000 vilogr. loto obne Handel, per Mol⸗ 
un! u. Juni⸗Juli 155.50 M. nom., 1 Septem er · Ottober 152,50 
Br. — Reg rubtg, per «ut». Kilogr. loko ohne Handel, per 
Ma Juni 117 M. nom., per Juni⸗Juli 17,50 M. nom., per 
1 120 M. Br. — Hier per 1000 Klloar. loto 
118-122 M Spiritus ſeſter, ver 10800 Liter Proz. loko b 
N de 70ex 3260 M. bez. Termine ohne Handel. Angemeldet: 


reren e En 155,50 M., Roggen 117 M. 
ſchtamtlich: Rüböl feft, per 100 1 1 loto ohne Faß 

sm Br., per Mat 46 M. Br., per Sept.-Dft. 46,25 M. Br. 
loko 10,00 M. verzollt per Kaſſe mit DR Proz. 
1 0 I aRt hel Ha Im d Thin da t. debate 
1 3 a n der letzten Woche n ebhafter 
Be x in 118 11 e trat nicht zu Tage und 


15 5 u, T 


Be 1 95—105 Pf., Domingo 
e 


ina3 lg ange 19 200 ei 5 

Das 1510 Lb Woche ge uch 1 
0 

a 5 eat 10 über den niit 


en ns wo 


Arab 
75-80 P 51 ; 

Heringe. 
rege, ba überall das 
as 000 10 1 


To. g 67860 To 
1894 25 lech 4 


Ber 
oren 
2 536 00 aleichgeſt 
Die Umiehe ‚ementen 


— rublaes. 
„ Beibaig, 


Handel. 
2 . ne 3.32°/, MO 


11. Mai. Woll dericht! Kammzug⸗Termin⸗ 
% Flore. Grunbmuffer B. per Mat 3,27 M., per 
„ ver Aufl 8,35 M. ver Auguſt 335 M.. ber 


y⸗Arenas Marquis de 


und geſchäftes erlaſſen werden. Der Betrieb ohne Ko 


Septbr. 3,35 M., per Oktbr. 3,37 ½ M., per Nopbr. 3.37 / M 
Dezbr. 3,40 M., per Jan. 3,40 M., 
März 3,.42½ e., per April 8,42%, M. 
gramm. Ruhig. 

br. 7 ER 11. Mal. [Wollauktion.] 
verändert. 

Bradford, 11. Mal. Wolle ruhig, aber matt, aus genommen 
Croßbreds, Mohalr flauer, Alpakka ſtetig, Garne zutg, in Stoffen 


auter Begehr. 
Breslau, 11. Mat. (Schlußkurſe.) geng feſt. 
Zproz. Rechsanleihe 99,60, ½proz. L.⸗Pfandbr. 100,65, 
Conſol. Türken 21,95, Türk. Losſe 113,75, Aproz. ung. Golbrente 
108,89, Bresl. Diskontobank 119,90, Breslauer 9 106.—, 
Rrebitatiien 222,00, Sclel. Bankverein 130,50, Donnersmarkpütte 
152,30, Flöther Maschinenbau —.—, Kattomiger Aktten⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 154,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 123,00, Schleſ. 3 183,00, Oppeln. 
ement 140.00, Kramſta 141,59, Schleſ. Zinkaktien —.—, Laur 
ütte 154,60, Berein. Oelſabr. 94,25, Deſterreich. Banknoten 170.00 
uf. Banknoten 211 ‚5. Gieſel Cement 115,00, 4proz. Ungartiche 
Kronenanleihe 99,70, Breslauer elektriſche Straßenbahn 188,65, 
Care Hegenſcheldt Aktien 106,10, Deutſche Kleinbahn —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 135 59, Lebziger Elektriſche Straßenbahn 165,00. 

London, 11. Mal. (Schlußku rſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ proz. Conſels 111 ¼. Preuß. 4proz. Conſols —.—, 
Italien. öproz. Rente 85½ Lomdarden 9, 4proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 104°, konv. Türten 21½, öfterr. Silderr. —, öſterr. 

Goldrente —,—, 49103. ungar. Goldrente 103 ½, 3pro3. Spanter 
63", 7 45155 Eavypter 100%. 1 unifiz. Eavpter 102 12 g „proz. 
Tribut⸗Anl. 96 ½, 6proz. Mexikaner 94°/,, Ottomanbank 1 Ca. 
nada Pacific 61'/,, De Beers neue 29¼, Rio Tinto 2)“ 8 1 5 
Rupees 63%, proz. fund. arg. A. „ Sproz. arg. Goldanleihe 
780%. 4%, proz. äuß. do 51, 3proz. Reichsanl. 93, Grlech. 81. 
Anleihe 31%/,, = 87er Monopol⸗Anl. 34 ½, Aproz. 
26 ½, Braf. 89er Anl. 73 dpros. Weſtern de Min. 79°,, Neue 
Mexlkan. Anleihe von 1893 94, Platzdiskonto /, Silber 31, 
Anatolier 89¼, Chineſen 109, pres CTeineſen (Charterd Band 
Anleihe) 114, Zproz. ung. Gol * 

Cbineſen (geueſte) 2%, Proz. 

Hamburg., 11. Mal. ies gt) Kaffee. Good averuge 
. 55 Aer Mat 68 ¼, per Sept. 63¾, per Dezbr. 59 /, per März 

ub sc 


ber 
per Fehr. 3,49 M., ver 
— Umfatz: 35 000 Kilo⸗ 


Pireiſe um 


Amfterdam, 11. Mei. ova⸗Kaffee good 8 51 Ip: 

London, 11. Mal. Chili⸗Kupfer 45 ¼ pr. 3 Monat 45% 

London, li. Mat. An der Küſte — Weizenladung 3 
— 4 Deacon. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bordeaux, 12. Mal Der Bextüeibiger des früheren Recht3- 
anwalts Frledmann, Laine, begab geſtern 
Abend nach Paris und wich heute ene Audienz beim 
Juſtizminiſter haben. 

London, 12. Mal. Dr e Nn Major White 
Lenanen in einem Brivie an 1 8 an AR, 


9% [Rhodes ein Telegramm ET zu gaben 128 
3 ire Strelitenlter nach annes r d * enen 
ſetzen. Präfident 4 rüge N Sehe in einer Unterredung mi 


Vertreter des Reuterbureausſela Erſtaunen über die am Freitag 
im Unterhauſe erfolgte Vertheldlgung Rhodes amtlicherſeſts aus, 
und erklärte, er bätte gewünſcht, anweſend zu fein, um per» 
ſönlich die Ausführungen Hug Redner widerle den zu 
önnen. Die Behauptung, daß Intriguen zwilſchen 
A 15 Deutſchland beſtehen, ſei nichts als 
leeres Geſchwätz. Transvaal E mit Allen in 
Freundſchaft zu leben. Für den neueſten nſchlag gebe es 
feine Vertheidigung, te welche hi aussefäbrt baben, müßten 
eftraft werben. 
15 London, 12. Mal. [Reutermeldun a aut Pr a 
orte.) Gegenüder der Behauptung ber See 57 e n 0 11 5 € 
Regterung zeige noch immer Bar uchkeit 
Gunſten der Direktoren ber Etter e 
pany, ſpeziell gegen Cécil Rhodes, erklärte Staat» 
a Leyds in einem Telegramm an den Geuverneur 
infon, die Reglerung von Transvaal glaude nicht an die 


Ro 
Rl Kat it dieſer Behauptung. 
5 Madrid, 12 Mat. Hier glaubt man, daß, wenn G:. 


neral Wey ler 125 ſeiner Abſicht zurückzutreten, be⸗ 
harren ſollte, der Gouverneur der Philippinen Blanco» 
Penna⸗Platta an feine 
Stelle treten wird. Silvela und die konſervativen 
Diff denten werben das Miniſteclum bekämpfen, während 
Sagaſta und die Liberalen daſſelbe in den Cuba be⸗ 
an | fene Maßnahmen unterſtützen werden. 

Athen, 12. Mal. Die franzöſiſchen Ktleas ccf „Neptun“ 
urd „Cas mao“ haben den Hafen von Byrryä 4 8 8 
wie bermuthet wird, mit u Beſtimmung nach Kreta. 

Rio de Janeiro, 1 2. Mal. Eine Anzahl Studenten 
der nk niſchen Saule bedrohte den Direktor der 
Schule, mißhandelte mehrere Profeſſoren unter dem 
Rufe: Tod dem Direktor und ſtießen andere demonſtra tive 


Ruſe aus. 
Kapftadt, 12. Mal. 3 De Wet, der 
englische Vertreter in Prätor ia, iſt von feinem 


Poſten zurückgetreten. 


Wien, 12. Mai. Der permanente Strafgeſetzausſchuß 
nahm den Geſetzentwurf an, nach welchem ſtrafrechtliche Be 
fiimmungen über das Betreiben des Aus wand e un 8 145 
eſſion wir 
als Uebertretung mit Arreſt von 8 Tagen bis zu 6 Monaten, das 
Veranlaſſen zur Auswanderung durch Täuſchung oder falſche 
Vorſpiegelung als Vergehen mit ſtrengem ſechsmonatlichen, 2 event. 
glährigen Arreſt und gleſchzeitia mit Geldſtrafen bis 4000 Gulden 


beftraft. 

b Budapeft, 12. Ma‘. Wie das ungarische Korreſpondenz⸗ 
Bureau meldet, werden die Abgeordneten Ooranſzki und 
Ugron über die jüngſten Ungarn feindlichen Kundgebungen 
in Serbien morgen im Abgeordnetenhauſe eine Interpella⸗ 


tion an die Renierung richten. 


Waſſerſtand der Warte. 
Mat Mittags 2,54 Meter 


af 
Polen am 11 
12. . 


CCC TE ⅛ ER NEHTETTEN) 


Griechen 1889er | Rüb 


Telephoniſche Börtenberichte, 


Magdeburg, 12. Mal. ae 
Kornzucker exl. von 92 /% . 1 ar —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. R —.— 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 5 9,80 —10,50 
Tendenz: Ru bia. 
Brodraffinade I. . 25,25 
Brodraffinade II. . 25,00 
Gem. Raffinade mit Faß 2⁴.75 
Gem. 7 I. mit Faß 24,50 


Tende Ruhig. 
8 15 robust Tranſtto 


8 der Mal Ba Gd., 12,37'/, Br. 
per Juni 12,50 


dto. P dez. u. Br. 

dto. ver Juli 12.65 bez. u. Br. 

dto. 0 der Auguſt 12,75 bez., 19,77%, Br. 

dto = per Okt.⸗Dez. 11,82%, Gd., 11,90 Br. 
Tendenz Schw 


ach. 
Breslau, 12. Mal. [Splritusberlcht Mat bier 
51,30 M., 70er 11 70 M, 31.40 bez. Tendenz: unverändert. 
20 060 Liter 70er Spiritus gekündigt. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 


v N. v. 11. 
Weizen beſeſtigend Zpiritus ſchwach 
do. Mai 154 501155 50 70er loto ohne Faß 33 70 34 — 
do. Sıpibr. 150 25 150 25] Yer Mal 39 20 39 39 
70er Juni 38 601 38 60 
Roagen matter 70 Juli 38 700 38 70 
do. Mal 117 50/118 -] oer Auguſt 38 80 38 80 
do. Septbr. 119 75 120 50 70er September 39 — 39 — 
51 Ri 50er loko ohne Faß 53 40 53 79 
de. Bt. 4 20 4 60 50 
0 r. I 45 do Ma 124 50 124 75 
5 — in aus 00 0 50 000 Ltr. (50e 
ündigung in er K) —,000 Str. 
Berlin, 12 Mai. Schluſtkurſe N. v. 11 
Weizen pr. Mal 155 50 155 50 
do. pr. Septbr. 8 s 150 25 151 — 
niert = pr. er PEN ne 117 50 = > 
Spiritus (Nach N gr N v.11. 
do. 76 ex loto . 33 70 84 — 
do. 70 er Bat n 
do. 70 unt : 38 50 38 70 
do. 70 er Jull n 38 69 98 8) 
do. L 38 70 88 90 
do. 20 t 38 90 89 — 
do. 50 er ee Faß. . 5340 53 70 
8 11. 
d. 8 Bel Reichs⸗Anl. 99 50 Stabtant. 101 75101 75 
ul. 4 ha Anl. 106 5011 Bantuoten 169 85169 80 
do. 3½ /½ do. 105 1011 216 75216 80 
do. „ do. 9 6 60 de zune Akt. 841 2 221 50 
1 9070 2 100 70 7080 Dist. Kon manbit 220 6 
0. * 0. n 2207 65 iz 
SEE ver 
0. „ do. em e 
do. 3 3% Prod. * l h ** 


Pol. El 95 70 70 136 7⁰ 


Oſtpr. Südb. E. S. A 92 60 82 8 8 Prov. B. 
eee dt. 121 25 — 30 do. Spri 


Canad J 
Griech. 4), Soidr. 27 90 27 %1Dortm. St.⸗Pr. La. A. 


Italien. 4% Rente. 86 100 86 ager- Aktien 2 2 2 a 
e = Ella, Fate Anl 
a — kr 
Silberrente 101 101 75 Ultimo: barg 
oln. 4¼% Pdbrf. 67 400 67 25 It. Mittelm. E. St. A. 33 90 93 50 
Rum. 4%, nl. 1894 88 —| 88 10 Schweizer do. 139 791139 90 
S. an Berl Handelsgeſ. B. A. 149 5,148 75 
Serb. 8 2 15 Bodum S Sata 150 75 186 95 
sr umer 
Türken Joe 112 80011 
Unger, 4%, Goldr. 103 90 103 9 154 901184 50 
do. 5 Wer 99 1 iatenw⸗ 
208.— 
Ruf. e 21660 Vol 5 Pfandbr. 101,75 ve * 
Pfandbr. "10; 0 0. Bol. 37% % La. C. 100,5). 2 ; 4 10 
dee 186, 75. 890er Mexikaner 96,90. Laurahütte 155,—, Prival⸗ 
nt: 3 


Stettin, 12. Mai. reh Agentur B. Heimann. u 


Weizen m Spiritus matt 

do. Mal. Jun 154 501155 56] ver Ioto 70er 82 30 32 60 
bo. Sept. ar 152 — 152 50 Petroleum 

Museen do. per loka 10 — 10 — 


05 K 116 561117 — 
o. Sept.⸗Oktbr. 
en er 


46 
2 Sent „Oktbr. 46 20 
a — — loto versteuert Ulance / Proz. 


Meteorologiſche ne Via l zu Voſen 


arometerau 5 
Datum. Gr.vebuy.Inmm: WIn d. | Wetter. I. 
Stunde 66m Seehöpe, Grab 
II. Rahm. 761,4 ge eiter +145 
11. Abends 763,3 NW leit Alter +115 
12. we 3 SW Ihwad | heiter +12,3 
mi Wärme⸗Naxlmum + 1585 Tell. 
Am 11 * rme⸗ Minimum 3.6 


— — ——ũàöẽ — —— ͤꝓ ůu—ä— —⅛: v 
Schiffsverkehr N Dem Bro mberger Kanal 
om 3 11 al 1896. 

Frledr. Stein VIII 1431, kieferne Bretter, Bromderg- Berlin, 

A. Dilge XI 29, Kıltiteine, Bartſchin⸗Schwetz. Frtedr. S Flegel 
XIII 4403, tief. Bretter, S böndagen⸗Berlin. rack I 23885, 
= Bretter, K.. Bartelfee- Berlin. A. Vauterwald III 154), Zicker, 


Vom Hafen Brahemünde, Tour Nr. 15, 16 A. Lehn⸗Brom⸗ 
berg für be me mit 32%, Säleufungen fird ab zeſchleuſt. 
our Ne. 17, 1 Machatſchek⸗ Bromberg für S. Michalski⸗ Berlin 
mit 5/ Schleu un = a sag uſt. 
er Oberbrahe. 
101 — 9285 Nr. 16 Ser here für u Baband- Breslau 
eu 
= Weihtenhöhe, 11. Mal. Vom Hafen: Tour Ne. 19—12 
2 Wegn te Schulttz mit 12 Flotten. Waſſerſtand 0,85 Meter. 


